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Bochum/Recklinghausen/Gladbeck - Bottrop - Dorsten

Recklinghausen Gladbeck - Bottrop - Dorsten
Gladbeck

Gottesdienste
n St.-Stephani-Kirche Glad-
beck - Rentfort - Zweckel: So, 
2.8. 9.30 Uhr Gd. / Pfr. Amend 
So, 2.8. 11 Uhr Gd. / Pfr. 
Amend 
n St. Johannes Kirche: So, 2.8. 
10 Uhr Gd. / Pfrn. Erling

Bottrop-Altstadt

Gottesdienste
n Martinskirche
Sonntag: 11.00 Gd, Pfr. Riesen-
berg

Bottrop-Boy

Gottesdienste 
n Paul-Gerhardt-Kirche
Sonntag: kein Gd

Bottrop-Welheim

Gottesdienste
n Gemeindehaus Friedens-
kirche
Sonntag: kein Gd

Bottrop-Batenbrock

Gottesdienste
n Auferstehungskirche
Sonntag: 9.30 Gd, Pfr. Kather

Bottrop-Eigen

Gottesdienste
n Gnadenkirche
Sonntag: 11.00 Gd, Pfrn. Sturm

Bottrop-Fuhlenbrock

Gottesdienste
n Martin-Niemöller-Haus
Sonntag: 11.00 Gd, Pfr. Solty

Bottrop-Kirchhellen

Gottesdienste
n Pauluskirche Kirchhellen:
Sonntag, 02.08., 11 Uhr GD, 
Pfrn. S. Adam;
(Bitte Mundschutz anlegen 
und die Adresse angeben.)

Dorsten-Altstadt

Gottesdienste
n Johanneskirche
Sonntag: 10.00 Gd m.A., Lit. 
Hübner; 17.00 Gd bei Bedarf
n Altendorf-Ulfkotte
Samstag, 8. August: 17.00 Gd, 
Lit. Schulz-Wordel

Dorsten-Holsterhausen

Gottesdienste
n Martin-Luther-Kirche
Sonntag: 10.30 Gd, Pfr. Over-
ath
n Heilig-Geist-Kirche, Rhade
Sonntag: kein Gd

Hervest-Wulfen

Gottesdienste
n Kreuzkirche
Sonntag: 9.30 Gd, Pfrn. 
Leuning
n Gnadenkirche, Wulfen
Sonntag: kein Gd
n Barkenberger Gemeindezen-
trum
Sonntag: kein Gd

Datteln

Gottesdienste
Sonntag, 02.08.2020
Lutherkirche 10.30 Uhr Gottes-
dienst Pfr. Mämecke
Versöhnungskirche 10.30 Uhr 
Gottesdienst Pfr. Filthaus

Haltern

Gottesdienste
Erlöserkirche: So, 2.8. 10 Uhr 
Gottesdienst aus der Sommer-
predigtreihe in Haltern, Jan-
Dirk Döhling
Paul-Gerhardt-Haus: So, 2.8. 
10 Uhr Kindergottesdienst in 
Haltern, Kigodi-Team

Gemeindezentrum Lipprams-
dorf: So, 2.8. 11:15 Uhr Gottes-
dienst aus der Sommerpredig-
treihe in Lippramsdorf, Klaus 
Manthey

Herten

Gottesdienste
So, 02.08.
Erlöserkirche
9.30 h Gottesdienst - A. 
Wilkens
Johanneskirche
9.30 h Gottesdienst - M. 
Heubach
Glaubensquartier Scherlebeck
9.30 h Gottesdienst - A. 
Schindler
Thomaskirche Westerholt
11 h Gottesdienst - M. Heubach

Marl

Gottesdienste
02.08.2020
Dreifaltigkeitskirche: 10 Uhr 
Luther
Auferstehungskirche: 11 Uhr 
Neumann-van Doesburg
Pauluskirche: 11 Uhr Duchow

Oer-Erkenschwick

Gottesdienste
Sonntag
Johanneskirche 
9.30 Uhr Pgd / Pfr. Funke
Friedenskirche
11 Uhr Pgd / Pfr. Funke

Recklinghausen-Altstadt

Gottesdienste
Christuskirche: So, 2.8. 10 Uhr 
Predigtgottesdienst, Pfarrerin 
Palluch
Gustav-Adolf-Kirche: So, 2.8. 
11:15 Uhr Predigtgottesdienst, 
Pfarrerin Palluch
Matthäus-Haus Hochlar: So, 
2.8. 11:15 Uhr Predigtgottes-
dienst, Pfarrerin Klaus

Recklinghausen-Ost

Gottesdienste
n Bezirk Johannes
So., 2.8., 10.30 Uhr, Predigt-
gottesdienst, Pfrin. Kerkhoff
n Bezirk Hillerheide-Quellberg
Sa., 1.8., 18 Uhr, Predigtgottes-
dienst, Pfrin. Kerkhoff

n Bezirk Emmaus-Suderwich
So., 2.8., 10.30 Uhr, Predigt-
gottesdienst, Pfr. Wagner

Recklinghausen-Süd

Gottesdienste
Sonntag, 02.08.2020 
Reformationskirche:
10 Uhr Predigtgottesdienst / 
Pfr. Sturm
Lutherkirche:
9.30 Predigtgottesdienst / 
Pfrin. Fidora
Philipp-Nicolai-Kirche:
11 Uhr Predigtgottesdienst / 
Pfrin. Fidora

Waltrop

Gottesdienste
nDreif.-Kirche
So.,02.08., 10.30 Uhr Gd., Pfr. 
Möllenhoff

Westerholt-Bertlich

Gottesdienste
Thomaskirche

So., 11 Uhr, GD (Pfr‘n. M. 
Heubach)
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BOCHUM – „Ich genieße hier 
die Natur mit dem Zwitschern 
der Vögel, und dass es – vor al-
lem auch zwischen Besuchern 
und Mitarbeitern – sehr per-
sönlich zugeht“, erklärt Fried-
hofsgärtner Andreas von Son-
dern. Seit 25 Jahren küm-
mert er sich mit zwei weite-
ren Kollegen um den Friedhof 
„Schattbachstraße“ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Querenburg, der seit 125 Jah-
ren besteht.

Denn am 21. April 1895 
weihte die Vorgängergemein-
de „Ümmingen“ den Friedhof 
ein. Die erste Beerdigung fand 

kurz darauf statt.
Die Gemeinde konnte das 

Jubiläum jetzt aber nicht fei-
ern, da die Corona-Krise bis 
heute keine Großveranstal-
tungen zulässt. „Vielleicht ge-
lingt es uns im nächsten Jahr 
das Ereignis nachzufeiern“, 
hofft Friedhofskirchmeisterin 
Ulrike Frielinghaus.

Der Friedhof, der als Er-
satz für den im Dezember 
1880 geschlossenen histori-
schen Friedhof von „Ümmin-
gen“ (Auf dem Rüggen) diente, 
hat seitdem seine heutige Grö-
ße von 2,4 Hektar behalten. 
Auch die drei bis zu 150 Meter 

langen Alleen, die in histori-
schen Zeiten mit Sommerlin-
den zur Unterteilung der drei 
Grabfelder bepflanzt wurden, 
blieben. Heute machen die 
hoch gewachsenen alten Bäu-
me einen Teil der besonderen 
Würde der Anlage aus. 

„Bis in die 60er Jahre gab 
es vor allem Großgrabstät-
ten. Sie machten 40 Prozent 
der Grabstätten aus“, weiß 
der Friedhofsgärtner aus alten 
Unterlagen. Belegt wurden sie 
von eingesessenen Gemein-
demitgliedern aus den an-
grenzenden Bauernschaften 
Laer, Querenburg, Steinkuhl 
und Ümmingen. Hinzuka-
men eine Reihe von kleineren 
Grabanlagen. Es gab allein 
die Erdbestattung. Ein Bestat-
tungsrecht hatten nur Men-
schen evangelischen Glau-
bens, da es ein streng konfes-
sioneller Friedhof war. 

Seit den 60er Jahren hat 
sich viel verändert. Die Kir-
chengemeinde Querenburg 
als neuer Träger gründe-
te sich, nachdem aufgrund 
des Baus der Ruhr-Universi-
tät neue Wohnbezirke wie die 
„Hustadt“ im Umfeld entstan-
den. Mit damals zahlreichen 
neuen Gemeindemitgliedern.

„Als ich hier ab 1978 meine 
Lehre machte, waren 15 Pro-
zent der Beerdigungen schon 
Feuerbestattungen“, erinnert 
sich von Sondern. Heute ma-
chen sie mit 70 Prozent den 
größten Teil aus. „Viele da-
von sind Rasengräber, weil 
Menschen ihren Angehöri-
gen nicht mehr die Pflege ei-
nes Grabes für die nächsten 
25 Jahre auferlegen wollen“, 
ergänzt Frielinghaus: „Der 
Friedhof bekommt ein uni-
formierteres Aussehen.“ 

Die Gemeinde reagierte auf 
diese Entwicklung. Seit April 
gibt es die neue gärtnerbe-
treute Gemeinschaftsgrab-
anlage „Garten der Erinne-
rung Schattbach“. Hier kön-
nen sich Menschen in fünf 
unterschiedlichen Themen-
gärten – von Hainbestattung, 
über „Bauerngarten“ bis hin 
zu mediterranem Flair in Ur-

nen bestatten lassen. Gleich-
zeitig entstand ein kleiner 
Park, um die Friedhofskultur 
wieder aufzuwerten. Die ak-
tuelle Friedhofssatzung lässt 
zudem die Beerdigung ohne 
Religionszugehörigkeit auf-
grund der veränderten Be-
stattungskultur zu. 

Das erste Gebäude auf dem 
Friedhof war ein Totengräber-
häuschen für kleine Andach-
ten. „Mehr war nicht nötig, 
weil die Menschen noch zu 
Hause aufgebahrt wurden“, 
erzählt von Sondern. 1952 er-
richtete Architekt Kurt Peter 
Kremer die erste Kapelle. 

In den 70er Jahren folgte 
die Heutige. Sie hat Aufbah-
rungsräume, in denen sich 
die Angehörigen jederzeit in 
Würde von ihren Verstorbe-
nen verabschieden können. 
Wirtschaftsgebäude sowie ein 
Glockenturm (errichtet 1997) 

ergänzen den Bestand. 
Erster Totengräber wur-

de Wilhelm Reinhard, dessen 
Grab heute zu den ältesten auf 
der Anlage zählt. Mit seiner 
Familie versah er von 1883 bis 
1908 auch das Küsteramt an 
der neugotischen Ümminger 
Kirche (1887-1975). „Bei Beer-
digungen schachtete er des-
halb nicht nur das Grab aus 
und verschloss es anschlie-
ßend. 

Er begleitete auch den 
Trauerzug, indem er nach 
der Trauerfeier vom Kirch-
turm die Totenglocke schlug“, 
erzählt von Sondern, der in 
fünfter Generation im Amt ist. 

So machten es auch Rein-
hards Nachfolger Wilhelm 
Beckmüller (1908-1923), 
Heinrich von Sondern (1923-
1945) sowie Emil von Sondern 
(1945-1967) – bis die Kapelle 
gebaut wurde. � WH

Der Grabstein von Wilhelm Reinhard erinnert auf der mitt-
leren Lindenallee an den ersten Totengräber des Friedhofs. 

Die Totenglocke erschallte 
vom Kirchturm 

QUERENBURG – Der Friedhof „Schattbachstraße“ wird 125 Jahre alt

Drei große Lindenalleen geben dem 125 Jahre alten Friedhof eine besondere Würde. 
� Fotos: Fritz-Wicho Herrmann-Kümper 


